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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Endlich sind Zeiten des lehrerzentrierten Unterrichts vorbei.

Unterricht, der zeigt, dass ihre Kinder mehr können, als nur zuhören, steht jetzt im Vordergrund.

Rhythmisierung, Reflexionsfähigkeit und Rituale sind wichtige Bestandteile bei der Werkstattarbeit.

Offene Unterrichtsformen fördern die Selbstständigkeit Ihrer Kinder. 

Persönlichkeiten wachsen mit neuen Herausforderungen. 

All dies kann Ihnen dieses Buch bieten. 

Wie setzen Sie dieses Buch im Unterricht ein?

Dieses Buch eröffnet Ihnen vielfältige Möglichkeiten, Ihren Unterricht methodisch-didaktisch zu berei-
chern. Den individuellen Bedürfnissen entsprechend, kann es wie folgt eingesetzt werden: 

 l Im Werkstattunterricht: Sie finden hier zum Thema Europa eine in sich abgeschlossene Lern-
werkstatt.
 l Als Stationenbetrieb: Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie jederzeit auch Materialien zu einzel-

nen Inhalten bzw. Stationen entnehmen können. 
 l Als Einzelstunden: Arbeitsblätter, die Minikartei oder fächerübergreifende Ideen können weiterhin 

im Unterricht oder in anderen freien Arbeitsformen, wie z. B. Wochenplan oder Freiarbeit, verwendet 
werden. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern viel Freude und gutes Gelingen beim kreativen Arbeiten mit 
diesem Buch. 

Ihre Autorinnen

Julia Lerch, Yvonne von der Lieth, Sonja Stadler und Christine Sußmann
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Einführung 
Werkstattunterricht – Was bietet er?

Sehen Sie den Werkstattunterricht als Lernangebot 
für Ihre Schüler. Er ermöglicht ihnen den selbst-
ständigen Zugang und Umgang mit den Inhalten. 
Dadurch werden nicht nur die Leistungsbereit-
schaft und Motivation, sondern auch selbstbe-
stimmtes Lernen und Kontrollieren gefördert. 

Da die Aufgaben sowohl in Einzel- und Partner-
arbeit als auch in Gruppenarbeit selbstständig ge-
wählt, erarbeitet und kontrolliert werden, ergibt 
sich eine optimale Förderung der Handlungs-, 
Sach- und Sozialkompetenz. Gegenseitige Hilfe-
stellungen sowie individuelle Entscheidungen 
über Arbeitstempo und Reihenfolge lassen die 
Schüler ihre eigene Leistungs- und Lernfähigkeit 
erproben und erfahren. Durch die differenzierte 
Aufarbeitung der Werkstatt werden die unter-
schiedlichen Lerntypen angesprochen. Der ein-
zelne Schüler ist zudem Gestalter seines eigenen 
Lernwegs. Werkstattunterricht bietet somit zahl-
reiche Angebote für Ihre Schüler, vernetztes Den-
ken anzubahnen und weiterzuentwickeln.

Schrecken Sie bitte nicht vor der anfänglich ar-
beitsintensiven Vorbereitung des Werkstattunter-
richts zurück! Sie zahlt sich am Ende aus. Unsere 
Erfahrungen haben gezeigt, dass  
 l die Sequenzvorbereitung wegfällt;
 l Sie keine Einzelstunden konzipieren müssen;
 l Sie während der Durchführung der Werkstatt 

Zeit für intensive Schülerbeobachtungen haben; 
 l Sie einzelne Schüler individuell betreuen und 

beraten können.

Die Rolle des Lehrers ändert sich daher. Sie fun-
gieren im Werkstattunterricht hauptsächlich als 
Initiator, Moderator und Ansprechpartner.  

Werkstatt „Europa entdecken“ – 
Wie ist sie aufgebaut?

Schwerpunktmäßig bietet sich diese Werkstatt für 
die Jahrgangsstufen 3 und 4 an.

Sie setzt sich aus insgesamt vier inhaltlichen 
Schwerpunkten zusammen, welche symbolisch 
auf den Auftragskarten dargestellt sind.

 l Europa in der Welt  

 l Europa als Kontinent  

 l Länder in Europa  

 l Zusammenleben in Europa  

Folgende Symbole helfen Ihnen und Ihren Schü-
lern bei der Orientierung: 

  Einzelarbeit

  Partnerarbeit

   Gruppenarbeit

Werkstatt „Europa entdecken“ – 
Wie gehen Sie es an?

1.  Die Schüler benötigen für die Werkstattarbeit 
einen Schnellhefter, der mit Namen versehen 
sein sollte.

2.  Für den Werkstattunterricht haben sich Doppel-
stunden als sinnvoll erwiesen, jedoch kann 
auch nach dem Einführungstag in 45-Minuten-
Einheiten effektiv gearbeitet werden. 

3.  Bereiten Sie die benötigten Materialien mithilfe 
des entsprechenden Übersichtsplans vor. Er-
stellen Sie nun die Materialpakete zu den ein-
zelnen Stationen. Hierzu bieten sich numme-
rierte Pappkisten an, in denen sich jeweils das 
gesamte Material für eine Station befindet.

4.  Das intensive Bearbeiten der Inhalte erfordert 
Zeit. Um diese effektiv nutzen zu können, bietet 
sich ein Werkstattwagen an. So können sie ein 
zeitaufwändiges Auf- und Abbauen vermeiden.  
Auf der Abbildung sehen Sie einen Werkstatt-
wagen. Dieser sollte Platz bieten für sämtliche 
Materialien und eine Pinnwand enthalten. 
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5. An der Pinnwand können Sie 
 l Werkstattregeln
 l Werkstattplan – Wer arbeitet wo?
 l Checkliste – Wer hat was bereits bearbeitet?

 anbringen. 
  Die Erfahrungen haben gezeigt, dass es sinn-

voll ist, vorab mit den Schülern wichtige Verhal-
tensregeln zu besprechen. Unter dem Punkt 
„Organisatorisches“ finden Sie daher einen Re-
gelkatalog, den Sie für alle Schüler gut sichtbar 
an der Pinnwand anbringen können. 

  Der Werkstattplan zeigt den Schülern das Sta-
tionsangebot. Tragen Sie hier Name oder Num-
mer der Station ein und kennzeichnen Sie je-
weils, ob es sich um Einzel-, Partner- oder 
Gruppenarbeit handelt. Später müssen die 
Schüler in der rechten Spalte entweder mit Fo-
lienstift (wenn der Werkstattplan laminiert ist) 
oder mit Namensschildern vermerken, an wel-
cher Station sie gerade arbeiten. 

  In die Checkliste wird vom Schüler selbst ein-
getragen, wer welche Station bereits bearbeitet 
hat. Hier sollten Sie im Vorfeld die Namen Ihrer 
Schüler sowie die jeweiligen Namen oder Num-
mern der Einzelstationen eintragen. Es ist von 
Vorteil, die Checkliste zu vergrößern. Sie ist je-
derzeit individuell erweiterbar. 

6.  Sollte Ihnen kein Wagen zur Verfügung stehen, 
eignen sich 

 l ein separater Raum, in dem das Material 
über den Arbeitszeitraum zur Verfügung 
steht.
 l Fensterbänke, zusätzliche Tische oder Re-

gale im Klassenzimmer. 
  Werkstattregeln, Werkstattplan und Checkliste 

sollten auch bei alternativen Formen stets gut 
sichtbar aufgehängt werden. 

7.  Gehen Sie am Tag der Einführung folgende 
Punkte mit den Schülern durch: 
 l Inhaltsangebot vorstellen und Einblick in die 

Materialkisten geben.
 l Listen und Schilder an der Pinnwand erklä-

ren.
 l Wichtige Hinweise zum Umgang mit dem 

Material geben.
 l Zur eigenständigen Erarbeitung und Selbst-

kontrolle anhalten.
 l Informationen zum Portfolio geben.
 l Bekanntgabe der Rituale/Signale für Beginn 

und Beendigung der Arbeitsphasen.
 l Bekanntgabe der Erststation für jeden Schü-

ler, um ein Durcheinander am Folgetag zu 
vermeiden.

8.  Die Schüler werden im Vorfeld viele Fragen ha-
ben, die sich im Laufe der Zeit aber selbst klä-
ren.

  Sie können diese beispielsweise in einführen-
den oder abschließenden Reflexionsphasen 
aufgreifen und den Schülern dadurch eine 
Plattform für einen organisatorischen und in-
haltlichen Erfahrungsaustausch bieten. Indem 
die Schüler sich gegenseitig Tipps geben und 
voneinander profitieren, entwickeln sich sinn-
volle Helfersysteme. 

Werkstattunterricht – 
Wie werden die Ergebnisse gesammelt?

Hierzu eignet sich ein Schnellhefter, in dem die 
Schüler im Verlauf des Werkstattunterrichts ihre 
individuellen Ergebnisse, Materialien und Arbeits-
blätter sammeln können. Diese Sammelmappe 
legt sowohl dem Schüler als auch dem Lehrer 
Lernprozess und Lernergebnisse offen dar. 

Diese Mappe übernimmt im Anschluss daran als 
Portfolio zwei Aufgaben: 
 l Sammlung der Schülerergebnisse. 
 l Bewertungsgrundlage für den Lehrer. 

Einführung
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Portfolioarbeit – 
Wie sieht sie in der Praxis aus?

Im Portfolio sammeln die Kinder die Ergebnisse 
der einzelnen Stationen, wie auch selbstständig 
gefundene Zusatzbeiträge. Es ist sinnvoll, den 
Kindern Zeit zur Überarbeitung ihrer Mappe zu ge-
ben, in der sie ergänzen, nochmals kontrollieren 
und gestalten können. 

1.  Lassen Sie Ihre Schüler ein Deckblatt zum 
Thema gestalten. Der Fantasie sind hier keine 
Grenzen gesetzt. 

2.  Geben Sie das Inhaltsverzeichnis aus, in wel-
chem später die Inhalte des Portfolios mit Sei-
tenzahlen festgehalten werden.

3.  Die Schüler werden nun angehalten, entstan-
denes Material gemäß Ihren Vorgaben zu sor-
tieren und im Inhaltsverzeichnis zu vermerken. 

4.  Abschließend händigen Sie Ihren Schülern den 
Reflexionsbogen aus, in dem sie über ihr Ar-
beitsverhalten reflektieren. 

Die Bewertung durch den Lehrer kann sich zusam-
mensetzen aus: 
 l Schülerbeobachtungen zu Regeleinhaltung 

und selbstständigem Arbeiten.
 l Arbeit mit dem Portfolio nach fachlicher Rich-

tigkeit und Führung der Mappe. 
 l Rückmeldungsbogen für Schüler und Eltern.

Hierzu finden Sie unter dem Punkt „Organisato-
risches“ den benötigten Beobachtungs- und Be-
wertungsbogen, den Sie auf A3 kopieren sollten, 
sowie den Rückmeldungsbogen. Dieser macht 
den Eltern die Notengebung transparent. Nach 
Sichtung der einzelnen Mappen wird dieser aus-
gefüllt mit dem Portfolio an Eltern und Schüler zu-
rückgegeben. 
  
Vom Leistungsaspekt abgesehen finden die Schü-
ler im Portfolio ein Erinnerungsstück an ihre 
Grundschulzeit, auf das sie später stolz zurückbli-
cken können. Kleine Autoren haben eigene Bü-
cher entworfen. 

Abschließende Hinweise

Zusätzlich zu den 23 Stationen finden Sie darüber 
hinaus in diesem Buch eine Minikartei „Europa“. 
Diese kann entweder separat oder als Sicherung 
und Vertiefung zur eigentlichen Werkstatt einge-
setzt werden. Nach Bearbeitung der einzelnen 
Karteikarten ergibt sich für jedes Kind eine selbst-
gestaltete Europakarte. 

Die Zahlenangaben in diesem Buch sind auf dem 
Stand Ende 2010.

Einführung 
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Werkstattregeln

So arbeiten wir in der Werkstatt
gut zusammen

Ich gehe nur an Stationen, 
an denen ein Platz für mich frei ist!

Ich kontrolliere nach jeder Station!

Ich trage mich nach jeder Station in die Checkliste ein!

Ich gehe vorsichtig mit dem Material um!

Ich melde mich leise, wenn ich Hilfe brauche!

Höre ich die Musik 
l  beende ich meine Arbeit, 
l  räume ich die Werkstattmaterialien auf 
l  und gehe leise an meinen Platz!
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Inhaltsverzeichnis für die Schüler

Inhaltsverzeichnis

Name/Nummer der Station
Seitenzahl 

in der Mappe
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